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Forschung zu Fortbildungen für Grundschulschullehrkräfte 

und MultiplikatorInnen 

In zahlreichen deutschen Bundesländern ist ein Multiplikatorensystem für 

die regionale und schulinterne Lehrerfortbildung institutionell verankert. Es 

ist als ein Angebotssystem konzipiert (vgl. Fussangel, Rürup & Gräsel, 

2011), das allerdings von einem erheblichen Teil der Lehrkräfte nicht 

wahrgenommen wird, bundeslandspezifisch in unterschiedlichem Maße 

(Richter et al., 2011, S. 243 ff.). Zudem zeigen sich erhebliche Differenzen 

zwischen dem subjektiven Fortbildungsbedarf und der tatsächlichen Teil-

nahme an Fortbildungen, und ein Teil der Lehrkräfte ist mit den Inhalten 

und der Qualität des Fortbildungsangebotes nicht zufrieden (ebd., S. 246 

ff.). Es gilt, das Fortbildungssystem als dritte Phase der Lehrerbildung sys-

tematisch weiterzuentwickeln, um eine nachhaltige Professionalisierung 

von Lehrkräften auch in der Breite zu erreichen. Im Rahmen des DZLM 

(Deutsches Zentrum für Lehrerbildung Mathematik) werden Fortbildungen 

entwickelt und beforscht, die sich entweder direkt an Grundschullehrkräfte 

oder an zuständige MultiplikatorInnenen wenden. So gibt es mittlerweile 

allgemein anerkannte Prinzipien für die Gestaltung von Lehrerfortbildun-

gen (Barzel & Selter, 2015) und Multiplikatorenfortbildungen (DZLM, 

2015), während die Arbeitsweise und das Rollenverständnis von Multipli-

katorInnen im Wesentlichen ein Forschungsdesiderat darstellen (exempla-

risch: Park Rogers et al., 2007; Even, 2008). 

Die Sektion gibt einen Überblick zu aktuellen Projekten mit Schwerpunkt 

Grundschule im Rahmen des DZLM. Sie beziehen sich auf Lehrerfortbil-

dungen (die ersten drei Beiträge) oder auf die Qualifizierung von Multipli-

katoren (die letzten beiden Beiträge).  

Mit einem phasenübergreifenden Fortbildungsprojekt den Kompetenzbe-

reich Unterrichten gestalten (Heike Hahn): In diesem Projekt liegt der 

Schwerpunkt auf einer Bündelung der verschiedenen Ausbildungsphasen 

der Lehrerbildung, wobei das Kompetenzfeld Unterrichten aus den Stan-

dards für die Lehrerbildung eine fachspezifische Konkretisierung erfährt. 

Fachliche Fortbildungen für Grundschullehrkräfte – Qualitative Untersu-

chung qualifikationsheterogener Lerngruppen (Elke Binner): Das beforsch-

te Fortbildungsmodul zur Stochastik in der Grundschule ist fachdidaktisch 

ausgerichtet, umfasst aber auch fachwissenschaftliche Inhalte. Die Evalua-

tion zeigt, wie die Heterogenität von Fortbildungsgruppen als Chance für 

Lern- und Unterrichtsentwicklungsprozesse begriffen und genutzt werden 

kann. 
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Mathematik inklusiv – Qualifizierungsmaßnahme für fachfremd unterrich-

tende Sonderpädagoginnen (Petra Scherer & Marcus Nührenbörger): Da 

SonderpädagogInnen, die im inklusiven Mathematikunterricht tätig sind, 

häufig über keine fachliche Ausbildung verfügen, kommt ihrer Fortbildung 

eine wichtige Rolle zu. Die Evaluation einer entsprechenden DZLM-Ver-

anstaltung liefert Perspektiven zur Weiterentwicklung solcher Maßnahmen. 

Wie planen und gestalten MultiplikatorInnen für den Mathematikunterricht 

an Grundschulen ihre Fortbildungen? (Stephanie Schuler, Gerald Witt-

mann & Bettina Fritzsche): Am Beispiel der Fachberater Unterrichtsent-

wicklung Mathematik in Baden-Württemberg wird Einblick gegeben in die 

Rahmenbedingungen und die Arbeitsweise von MultiplikatorInnen für den 

Mathematikunterricht an Grundschulen.  

Guter Mathematikunterricht – Evaluation einer Ausbildung zu Multiplika-

torInnen für Fortbildungen von Grundschullehrpersonen (Nadine Wilhelm 

& Larissa Zwetzschler): Eine Qualifizierungsmaßnahme für Multiplikato-

rInnen, die Mathematik fachfremd Unterrichtende fortbilden sollen, wird 

evaluiert und hinsichtlich der Voraussetzungen und der beobachteten Ent-

wicklung der MultiplikatorInnen ausgewertet. 
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